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TAKE MAKE USE WASTE



TAKE MAKE USE RECYCLE





Treiber Regulierung

• Offenlegung CSRD ab GJ 2024/25/26

• Material Passport

• Ecodesign Richtlinie

• Life Cycle Assessment PEF & OEF

• Buildings as Material Banks BAMB

• CBAM Grenzausgleichsmechanismus ab 2026 - Zement, Kalk, Eisen, 
Stahl, Aluminium 

• Private Investments & Banken  Taxonomieverordnung



Treiber
Verändertes
Umfeld

• Energiekrise

• Instabilität globaler Lieferketten

• Ressourcenverfügbarkeit

• Steigende Preise

• Klimawandel

• Geopolitische Abhängigkeiten und 
Unsicherheiten

• ….

• Offenlegung CSRD ab GJ 2024

• Private Investments & Banken –
Taxonomieverordnung

• Material Passport

• Ecodesign Richtlinie

• Life Cycle Assessment PEF & OEF

• Buildings as Material Banks BAMB

• CBAM CO2ab 2026 
Grenzausgleichsmechanismus Zement, 
Kalk, Eisen, Stahl, Aluminium 



Relevante
Wirtschaftsektoren

Sektoren mit hohem Input - Energie-
oder Ressourcenverbrauch

Sektoren mit hohem Output -
Abfallaufkommen oder Emissionen

Sektoren, die einen nicht 
nachhaltigen Verbrauch anregen 
oder einen übermäßigen Verbrauch 
fördern - Herstellung und Verkauf  
von Wegwerfprodukten, Fast-
Produkten

Bauwirtschaft & 
Gebäude

Kunststoffe & 
Verpackung

Stahl & Metall

Öl & Gas
Textilien & Bekleidung

Landwirtschaft

IKT & ElektronikBatterien & Fahrzeuge



Vorführender
Präsentationsnotizen
…sind der Schlüssel zur Schaffung sektorenübergreifender Wertschöpfungskreisläufe. Sie sind Experimentalwerkstätte und Innovationsmotor, und zugleich auch Multiplikator eines neuen Kreislauf-Innovationssystems für modernes, regeneratives Wirtschaften. 

Linear zu Kreislauf übergehen; Wertschöpfungsketten zu Wertschöpfungskreisläufen!  Hier Status Quo  Rechtfertigung




Wo fange ich an?

Produktion Mitarbeitend
e

Produkt Ecosystem



Circular business models: A review, Geissdoerfer et.al, Journal of Cleaner Production
Volume 277, 20 December 2020, 123741

KreislauffähigesGeschäftsmodell

Kreislaufführung Lebensverlängerung Nutzungsintensivierung Dematerialisierung

https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0959652620337860?via%3Dihub


Geschäftsmodell Innovation

Quelle: Geissdoerfer et al. 2018

https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0959652618311867?via%3Dihub
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Was brauchen Unternehmen?
Public Sector

11%

Academia & Research
8%

Educational 
institutions 

24%

Industry / 
Manufacturing

14%

Service Sector
19%

Agriculture
1%

Advocacy
4%

Waste Sector
6%

NGO
4%

Other Sectors
9%

Österreichweite Umfrage 2019/20
n=369

Vorführender
Präsentationsnotizen
Survey der Circular Economy AG�n=369  2018/19

Nur bei Langversion



83 % erwarten, dass die Kreislaufwirtschaft für ihre 
Organisation in Zukunft eine Rolle spielen wird

88% glauben, dass ihre Organisation zum Aufbau einer 
Kreislaufwirtschaft beitragen kann

80% sehen die Notwendigkeit spezifischer 
Wissenstransferformate für 
Entscheidungsträger

80% sehen die Notwendigkeit spezifischer Aus-
und Weiterbildungsprogramme für das 
Mitarbeiter

82 % sehen die Entscheidung für Kreislaufinnovation auf der obersten Ebene/CEO, Vorstand, 
Eigentümer

Um den Potenzialen und Herausforderungen einer 
Kreislaufwirtschaft gerecht zu werden, brauchen 
Unternehmen:
82% Wissen
59% Interdisziplinäre Zusammenarbeit
55% Best-Practice Beispiele 
56% Interaktion mit relevanten Interessengruppen
68% Know-how in der Organisation
58% Änderung des politischen Rahmens und der Politik
55% EU-Verordnung

Ergebnisse

Vorführender
Präsentationsnotizen
Survey der Circular Economy AG�n=369  2018/19

Nur bei Langversion



Beispiele aus Österreich



Lenzing AG

Quelle: Lenzing AG 2020

https://www.lenzing.com/de/nachhaltigkeit/
https://www.lenzing.com/de/nachhaltigkeit/






Material-Reduktion
Design for Recycling

Einsatz alternativer Materialien
Entwicklung von Multi-Use 

Verpackungen

Quelle: https://www.greiner-gpi.com/de

https://www.greiner-gpi.com/de






Gebührenbasierte
Rotationsgeräte





Quelle: https://bluen.at/

https://bluen.at/






NIEMAND KANN 
KREISLAUFWIRTSCHAFT 
ALLEINE

NETZWERKE & INTERNATIONALE 
KOOPERATIONEN 



Bereit für ihre
Fragen
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